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Hausordnung 

Damit wir uns an unserer Schule wohlfühlen, es fair zugeht und sich jeder akzeptiert fühlt,  

... behandle ich andere mit Respekt und Freundlichkeit. 

... gebe ich jedem das Recht auf ungestörtes Arbeiten, Lernen und Unterrichten. 

... akzeptiere ich als allgemeine Schulsprache Deutsch, damit sich niemand ausgegrenzt fühlt. 

... empfange ich Neuankömmlinge freundlich und bin ihnen behilflich. 

I. Regeln, die das Gesetz vorschreibt: 

1. Ich bin schulpflichtig und Fehlzeiten müssen entschuldigt werden (telefonisch am 1.Tag vor der 

1.Stunde mit Angabe der voraussichtlichen Fehlzeit; danach innerhalb von 3 Schultagen eine 

schriftliche Entschuldigung, auf Verlangen mit ärztlichem Attest).                              

2. Das Verlassen des Schulgeländes ist mir erst nach Unterrichtsschluss gestattet. 

3. Rauchen ist auf dem Schulgelände verboten.  

4. Ich darf keine schulfremden Gegenstände mit in die Schule nehmen, wie zum Beispiel Waffen, 

Feuerwerkskörper oder Drogen. 

5. Filmen, Fotografieren oder akustische Aufnahmen von Personen sind mit privaten Geräten 

grundsätzlich untersagt.  

6. Verschmutzungen, welche ich verursache, muss ich beseitigen oder sogar die Reinigung bezahlen.     

7. Bei von mir verursachten Beschädigungen an fremdem Eigentum muss ich den Schaden ersetzen.

    

II. Regeln, die für unser Schulhaus gelten: 

1. Das Kauen von Kaugummi ist verboten. 

2. Ich sorge dafür, dass meine Abfälle in die Mülleimer entsorgt werden und damit die Fußböden auf 

den Gängen und in den Klassenräumen sauber bleiben. 

3. Jede Klasse führt einen Ordnungsdienst-Plan, nach dem jeweils zwei Schüler/innen dafür sorgen, 

dass die Tafel nach jedem Unterricht geputzt und der Klassenraum am Ende der letzten 

Unterrichtstunde ordentlich verlassen wird. 

4. Das Benutzen meines Handys und anderer elektronischer Geräte ist in der „Handy-Ordnung“ 

geregelt.  

5. Fahrräder, Roller, Skateboards oder Ähnliches sind im Schulhaus verboten. 

6. Ich achte darauf, dass ich die Toiletten sauber und ordentlich hinterlasse. Sie sind kein 

Aufenthaltsbereich und sollten möglichst nur in den Pausen aufgesucht werden. 

7. Zu Beginn der Pausen begebe ich mich auf direktem Weg (die nächste Treppe ganz nach unten) auf 

den Schulhof. Nur in einer „Regenpause“ ist mir auch der Aufenthalt in der Schulstraße gestattet. 

8. In der Schule achte ich auf angemessene Kleidung.  

III. Regeln, die ich im Unterricht einhalte: 

1. Ich komme pünktlich zum Unterricht. 

2. Ich habe mein Unterrichtsmaterial stets vollständig dabei und lege es zu Beginn des Unterrichts auf 

meinen Tisch.  

3. Versäumten Unterrichtsstoff arbeite ich unaufgefordert und eigenständig nach. 

4. Ich mache pflichtbewusst meine Hausaufgaben und versuche mich stets im Unterricht zu beteiligen.  

5. Zu Unterrichtsbeginn halte ich mich nur im Klassensaal auf und verhalte mich leise. 



6. Sollte nach 10 Minuten noch keine Lehrkraft in der Klasse sein, meldet dies der Klassensprecher/ 

die Klassensprecherin umgehend im Sekretariat. Die Klassentür bleibt geöffnet, solange keine 

Lehrkraft anwesend ist.  

7. Kann ich im Sportunterricht aus gesundheitlichen Gründen nicht teilnehmen, lege ich die 

Entschuldigung direkt am Tag der Sportunfähigkeit vor.   

8. Essen und Trinken sind während des Unterrichts verboten. Ich darf dies nur mit Erlaubnis der 

Lehrkraft.  

9. Ich trage während des Unterrichts keine Mütze oder Basecap. 

IV. Regeln, für ein gutes Miteinander: 

1. Ich spreche, argumentiere oder diskutiere mit allen am Schulleben Beteiligten in einer höflichen und 

freundlichen Art. 

2. Um Verletzungen zu vermeiden, tobe oder renne ich nicht im Schulgebäude herum. 

3. Ich befolge die Anweisungen aller an der Schule Beschäftigten. 

4. Ich achte auf gemeinsames (u. a. Tische, Stühle, Schränke), wie auch persönliches Eigentum und 

darf es weder beschädigen noch unerlaubt benutzen. 

5. Wertgegenstände und größere Geldbeträge lasse ich zu Hause. Bei abhanden gekommenen 

Gegenständen übernimmt die Schule keine Haftung. Diebstahl wird zur Anzeige gebracht und die 

Eltern werden benachrichtigt.  

6. Beim Verlassen des Schülercafés räume ich meine Spiele zurück an ihren Platz und              entsorge 

meinen Müll eigenständig.     

7. In der Pause und außerhalb des Schulgebäudes ist rücksichtsvolles Ballspielen gestattet. 

8. Das Werfen von Schneebällen ist auf dem Schulgelände verboten. 

 

HANDY-ORDNUNG 

§1: Das lautlose Benutzen meines Handys und anderer elektronischer Geräte ist ausschließlich in 

der Pausenhalle und im Schulhof erlaubt. Im Unterricht und auf den Fluren darf ich diese nur 

mit Erlaubnis der Lehrkraft benutzen.   

§2:  Ausnahmen von §1 gelten, wenn das Handy im Schulunterricht eingesetzt werden soll und in 

Notfällen. Ein Notfall liegt insbesondere vor, wenn eine Schülerin oder ein Schüler während der 

Schulzeit erkrankt und von den Eltern abgeholt werden muss.  

§3:  Verstößt ein/e Schüler/in gegen §1, wird das Handy durch die Lehrkraft eingezogen und nach 

Schulschluss wieder ausgehändigt. Die Lehrkraft haftet für abgegebene Handys nur im Vorsatz und 

grober Fahrlässigkeit. 

§4:  Die Schülerinnen und Schüler verpflichten sich, keine jugendgefährdenden Bilder, Videos oder Texte 

auf das Handy zu laden, solche weiter zu versenden oder in sonstiger Form zu verbreiten. 

§5:  Besteht ein konkreter Verdacht, dass sich jugendgefährdende Bilder, Videos oder Texte auf dem 

Handy einer Schülerin oder eines Schülers befinden, ist die Lehrkraft berechtigt, das Handy 

einzuziehen. Die Schulleitung wird darüber informiert.  

§6: Bei Verstößen gegen die Handyordnung kann die Lehrkraft oder die Schulleitung einen Tadel 

aussprechen. Außerdem werden die Eltern informiert. In besonders schweren Fällen kann auch ein 

Schulverweis ausgesprochen werden. Besteht ein besonders schwerer Fall, leitet die Schulleitung alle 

erforderlichen Schritte ein. Insbesondere informiert sie die Eltern, die Polizei und sonstige Personen 

(z.B. Jugendamt). Sie empfiehlt der Polizei die Durchsuchung des Handys nach jugendgefährdenden 

Inhalten.  


